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	Methode: 

Ein Ordner hält Ordnung
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	Dokumentieren

• halten ihre Arbeitsergebnisse angeleitet und in vorgegebener Form fest.

• erstellen altersgerechte Präsentationen ihrer Arbeitsergebnisse.

Kommunizieren

• recherchieren nach Anleitung in vorgegebenen Medien.

• entnehmen vorgegebenen Quellen einzelne Informationen.

• stellen Arbeitsergebnisse mit eigenen Worten vor.

• Beschreiben Beobachtungen und Versuchsabläufe in der Alltagssprache unter Einbeziehung erster Fachbegriffe.
	
	
	

	Methode: Internetrecherche – gewusst wie
	11
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	Dauermagnete
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13
	
	Physikalisch argumentieren

• stellen Fragen und formulieren Vermutungen.

• beschreiben fachliche Zusammenhänge in Alltagssprache und beziehen erlernte Fachbegriffe teilweise ein.
Probleme lösen

• arbeiten bei der Problemlösung angeleitet, überwiegend zeichnerisch, sprachlich oder experimentell.

• erkennen bekannte Zusammenhänge in nur leicht verändertem Kontext auch an Beispielen aus dem Alltag wieder.
Planen, Experimentieren, Auswerten

• planen einfache Experimente in bekanntem Umfeld unter Anleitung selbst.
• führen einfache Experimente nach angemessener Anleitung durch.

• beschreiben Beobachtungen und Versuchsabläufe überwiegend in der Alltagssprache.
Mit Modellen arbeiten

• äußern altersgerecht Vermutungen über Zusammenhänge oder Ursachen.

• verwenden das Modell der Elementarmagnete zur Deutung von Magnetisieren/ Entmagnetisieren sowie weiterer einfacher Phänomene.
Dokumentieren

• halten ihre Ergebnisse angeleitet und in vorgegebener Form fest.
• bereiten die Ergebnisse für eine altersgemäße Präsentation auf.
Kommunizieren

• recherchieren nach Anleitung in vorgegebenen Medien.

• teilen sich über physikalische Zusammenhänge und Beobachtungen in der Alltagssprache verständlich

mit.
• stellen Arbeitsergebnisse mit eigenen Worten vor.

• Beschreiben Beobachtungen und Versuchsabläufe in der Alltagssprache unter Einbeziehung erster Fachbegriffe.

• bearbeiten Aufgaben in Gruppen.

• geben fachbezogene Darstellungen und Aussagen mit eigenen Worten wieder.

• entnehmen Daten aus vorgegebenen Medien.

• verfassen Berichte angeleitet.

• präsentieren Arbeitsergebnisse in altersgemäßer Form, auch mit Hilfe vorgegebener Medien.

• recherchieren nach Anleitung in vorgegebenen Medien.
Bewerten

• erkennen einfache physikalische Phänomene in Alltagszusammenhängen.

• begründen Sicherheitsregeln im Zusammenhang mit Magnetismus.


	
	
	

	Magnete haben zwei Pole
	14
	• unterscheiden die Pole eines Dauermagneten nach Nord- und Südpol und beschreiben/ deuten damit die Kraftwirkung zwischen Magneten. (F)

• ermitteln experimentell die Wechselwirkung zwischen unterschiedlichen Magnetpolen. (E)

• beschreiben die Wirkungsweise eines Dauermagneten. (K)
	
	5.b)
	4.

5.b)
	KK: Abb.3

	Pole in Wechselwirkung
	15
	• beschreiben die Wechselwirkung der Pole. (K)
	
	5.a)

6.
	3.

4.a)

5.a)
	

	Nicht alles ist magnetisch!
	16
	• unterscheiden die Wirkungen eines Magneten auf unterschiedliche Gegenstände und klassifizieren die Stoffe entsprechend. (F)

• benennen/ beschreiben Eigenschaften der magnetischen Wirkung. (F)
	
	4.
	1.

3.
	Diff.Mat.: Pra "Magnete wirken auf andere Körper"

	Methode: Beobachten und Beschreiben in der Physik
	17
	
	
	
	2.a)

2.b)
	

	Durchdringung und Abschirmung
	18
	• vergleichen verschiedene Stoffe hinsichtlich der Durchdringungsfähigkeit und Magnetisierbarkeit. (F)

• beschreiben die Wirkungen von Magneten im Raum. (F)
	
	6.
	
	

	Methode: 

Einen kurzen Vortrag halten
	19
	
	
	
	1.a)
	CD: Vorlage „Einen kurzen Vortrag halten“, „Kriterien zur Beurteilung eines kurzen Vortrags“

	Wie lässt sich Magnetismus erklären?
	20
	• beschreiben das Modell der Elementarmagnete. (F)
• geben an, dass Nord- und Südpol nicht getrennt werden können. (F)
	
	
	3.a)

3.b)

4.a)
	KK: Der Begriff „Glaserstifte“

	Gefahren bei der Anwendung von Magneten
	21
	• bewerten die Gefahren des Dauermagneten für technische Geräte/Datenträger. (B)
	
	2.
	1.

4.
	

	Pinnwand: Der Kompass
	22
	• beschreiben den Aufbau und deuten die Wirkungsweise eines Kompasses. (Geschichte, Erdkunde). (F)
• erkennen den Nord- und Südpol als untrennbare Einheit. (F)

• nutzen den Kompass zur Lösung einfacher Orientierungsaufgaben. (E)

• tauschen sich über die Anwendung des Kompasses zur Orientierung aus. (K)

• benennen Auswirkungen dieser Erfindung in historischen und gesellschaftlichen Zusammenhängen. (B)
	
	
	
	

	Streifzug: Navigation auf See
	23
	
	
	
	
	KK: "Genaue Navigation"

	Streifzug: 

Orientierung auf der Erde
	24
	
	
	
	
	

	Praktikum: 

Bau eines Kompasses
	25
	
	
	
	
	

	Methode: Lernen im Team
	26

27
	
	
	
	
	CD: Vorlagen: „Aktueller Stand der Teamarbeit“, „Rückblick und Ausblick auf die Teamarbeit“

	Lernen im Team: Ein Orientierungslauf mit Karte und Kompass
	28

29
	
	
	
	
	CD: Vorlage: „Aktueller Stand der Teamarbeit“, „Rückblick und Ausblick auf die Teamarbeit“

	Pinnwand: Eisenfeilspäne zeigen die magnetische Wirkung
	30
	• beschreiben die Wirkungen von Magneten im Raum.

• benennen/ beschreiben Eigenschaften der magnetischen Wirkung.
	
	
	
	Diff.Mat.: AB "Magnete und ihre Felder"

	Die Erde hat ein Magnetfeld

Streifzug: William Gilbert
	31
	
	
	2.b)
	2.b)

3.
	

	Auf einen Blick
	32
	
	
	
	
	CD: Einschätzungs​bogen zur Selbstüberprüfung

	Zeig, was du kannst
	33
	
	
	5.

8.
	
	CD: Lösungen zu den Aufgaben
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	Der elektrische Stromkreis
	34

35
	
	Physikalisch argumentieren

• stellen Fragen und formulieren Vermutungen.

• vergleichen einfache elektrische Schaltungen

anhand von Schaltbildern.

• beschreiben fachliche Zusammenhänge in Alltagssprache und beziehen erlernte Fachbegriffe teilweise ein.

Probleme lösen

• erarbeiten die Lösung angeleitet, überwiegend experimentell und zeichnerisch oder sprachlich.
• entwerfen einfache Schaltungen und überprüfen diese im Experiment.

• entwickeln Lösungen zu einfachen physikalischen Aufgaben und Problemen.

• ermitteln nach Anweisung Daten aus dem Schulbuch.

• erkennen bekannte Zusammenhänge in nur leicht verändertem Kontext auch an Beispielen aus dem Alltag wieder.
Planen, Experimentieren, Auswerten

• wenden die Sicherheitsregeln an.

• überprüfen ihre Kenntnisse von Schaltungen an ausgewählten Beispielen des Alltags an.

• führen einfache Experimente überwiegend angeleitet durch.

• fertigen Protokolle von ausgewählten, einfachen Versuchen nach vorgegebenem Schema an.

• planen einfache Experimente in bekanntem Umfeld unter Anleitung selbst.

• führen einfache Experimente nach angemessener Anleitung durch.

• bauen Stromkreise nach vorgegebenem Schaltplan auf.

• beschreiben Beobachtungen und Versuchsabläufe überwiegend in der Alltagssprache.

• werten Versuche nach Anleitung aus.

• fertigen Protokolle von ausgewählten, einfachen Versuchen nach vorgegebenem Schema an.
Mit Modellen arbeiten

• übersetzen zwischen einfachen Schaltungen und Schaltplänen.
• erkennen, dass ihre intuitiven Modellvorstellungen nicht immer zur Erklärung physikalischer Zusammenhänge geeignet sind.

• äußern altersgerechte Vermutungen über Zusammenhänge oder Ursachen.
• verwenden erste einfache Modelle.

Dokumentieren

• halten ihre Arbeitsergebnisse angeleitet und in vorgegebener Form fest.

• bereiten die Ergebnisse für eine altersgemäße Präsentation auf.

Kommunizieren

• bearbeiten Aufgaben in Gruppen.

• unterscheiden zwischen Alltags- und Fachsprache.

• teilen sich über physikalische Zusammenhänge und Beobachtungen in der Alltagssprache verständlich mit.

• geben fachbezogene Darstellungen und Aussagen mit eigenen Worten wieder.

• entnehmen Daten aus vorgegebenen Medien.

• verfassen Berichte angeleitet.

• präsentieren Arbeitsergebnisse in altersgemäßer Form, auch mit Hilfe vorgegebener Medien.

• recherchieren nach Anleitung in vorgegebenen Medien.
Bewerten

• überprüfen die Gültigkeit ihrer Ergebnisse durch Vergleich mit anderen Arbeitsgruppen.

• zeigen die Bedeutung einfacher technischer Systeme für das Leben im Alltag auf.

• erkennen einfache physikalische Phänomene in Alltagszusammenhängen.

• begründen Sicherheitsregeln im Zusammenhang mit Magnetismus und Elektrizität.
	
	
	

	Bauteile in elektrischen Geräten
	36
	• beschreiben den Aufbau einfacher technischer Geräte und deren Wirkungsweise unter Verwendung einzelner Fachbegriffe. (K)
	
	
	1.c)
	Diff.Mat.: AB "Elektrische Bauteile und Geräte"

	Elektrische Geräte erleichtern die Arbeit
	37
	
	
	
	
	

	Zusammengesetzte Geräte – die Taschenlampe
	38

39
	
	
	4.b)
	4.a)

4.b)
	CD: Protokollvorlagen für 1. und 2.

KK: "Reflektor", „Akku“, „LED“

	Methode: Zerlegungsprotokoll
	39
	
	
	
	
	CD: Protokollvorlage

	Entstehung eines Stromkreises
	40
	• beschreiben Aufbau und Bestandteile einfacher elektrischer Stromkreise.

• wenden diese Kenntnisse auf ausgewählte Beispiele im Alltag an.
• bauen einfache Stromkreise nach Beispielen auf.

• zeigen anhand von einfachen

Beispielen die Bedeutung

elektrischer Stromkreise im

Alltag auf. (B)
	
	4.a)
	2.

3.
	

	( Pinnwand: Der Stromkreis und andere Kreisläufe
	41
	
	
	
	
	

	Elemente des Stromkreises

Pinnwand: Die Glühlampe
	42
	
	
	2.c)
	2.a)

2.c)
	CD: Protokollvorlage

zu 1. 

Vorlage zu 4.b): "Schnittbild einer Glühlampe"

	Lernen im Team: Stromkreise
	43
	
	
	
	
	

	Schaltzeichen – 

international verständlich
	44
	• bauen einfache elektrische Stromkreise nach vorgegebenem Schaltplan auf. (E)

• zeichnen einfache Schaltpläne als fachtypische Darstellungen. (K) 

• geben die Schaltzeichen von Bestandteilen elektrischer Stromkreise an und fertigen einfache Skizzen und Schaltbilder von überschaubaren unverzweigten/ verzweigten Stromkreisen an. (D)
	
	
	1.
	

	( Bauteile und ihre Schaltzeichen
	45
	
	
	
	
	

	Die richtige Spannung ist wichtig
	46
	• nutzen die Spannungsangaben auf elektrischen Geräten zu ihrem bestimmungsgemäßen Gebrauch. (E)
	
	
	
	

	Methode: Von der Versuchsplanung zum Protokoll
	47
	
	
	
	
	CD: Vorlagen Versuchsprotokoll

KK: Abb. 1

	Lampen und Batterien in Schaltungen
	48

49
	• unterscheiden Reihen- und Parallelschaltung von Lampen und Schaltern. (F)

• wenden ihre Kenntnisse auf einfache

Beispiele/ verschiedene Situationen
aus dem Alltag an. (E)
• beschreiben die Funktion von Schaltern in einfachen und verzweigten Stromkreisen.

• entwerfen und beschreiben Schaltungen nach vorgegebenen Bedingungen (UND- und ODER-Schaltung).
	
	8.
	1.
	Diff.Mat. AB "Lampen und Schalter im Stromkreis"; "Reihen​schal​tungen", "Parallel​schaltungen"

	Verschiedene Schaltungen

Praktikum: Bau von Schaltungen I/II
	50

51
	
	
	2.

3.b)
	2.b)
	

	Pinnwand: Schalter in der Technik

Streifzug: Beruf: Elektroniker
	52
	
	
	
	
	

	Praktikum: Schalter steuern ein Discolicht
	53
	
	
	
	
	CD: Vorlage „Schalter steuern ein Discolicht““

	Welche festen Stoffe leiten den elektrischen Strom?
	54
	• unterscheiden zwischen elektrischen Leitern und Nichtleitern und benennen Beispiele dafür. (Chemie) (F)
• tauschen sich über die Erkenntnisse

zur Leitfähigkeit aus. (K)

• bewerten unter Benutzung physikalischen Wissens Risiken und Sicherheitsmaßnahmen bei Experimenten und im Alltag (B)

• unterscheiden elektrische Quellen hinsichtlich ihres Gefährdungspotentials. (F)

• nennen geeignete Verhaltensregeln. (F)
• nennen die Gefährdungen durch den elektrischen Strom. (F)

• erörtern die Gefährdungen durch elektrischen Strom. (K)

• nehmen in elementarer Form Stellung zu den Gefahren des elektrischen Stroms im Haushalt. (K)
	
	4.
	1.a)

1.c)

4.
	

	Welche Flüssigkeiten leiten den elektrischen Strom?
	55
	
	
	
	1.a)

1.c)
	KK: Abb. 2

	Pinnwand: Die elektrische Leitfähigkeit hilft bei der Überprüfung von Stoffen
	56
	
	
	
	1.
	

	Praktikum: Bau eines Feuchtigkeitsanzeigers
	57
	
	
	
	
	KK: Bauanleitungen

	Leitfähigkeit des Menschen
	58
	
	
	
	1.

2.b)
	

	Pinnwand: Richtiges Verhalten beim Umgang mit elektrischem Strom
	59
	
	
	
	1.

2.
	

	Lernen im Team: Bau von Stromkreisen
	60
	
	
	
	
	CD: Vorlage "Ein elektrischer Würfel"

KK: „Die Alarmanlage“, 

„Ein elektrischer Würfel“

	Pinnwand: Die Suche nach Stromkreisen
	61
	
	
	
	1.

2.

5.
	

	Heizdrähte
	62
	
	
	5.

6.
	6.
	Diff.Mat.: AB "Heizdrähte"

	Wärme – unerwünscht oder erwünscht
	63
	
	
	
	1.

2.
	

	Damit kein Unglück geschieht!
	64
	
	
	3.
	1.b)

3.
	

	Überlastung

Streifzug: Sicherungen
	65
	• nutzen ihr Wissen zum Bewerten von Sicherheitsmaßnahmen am Beispiel des Schutzleiters und der Schmelzsicherung. (B)
• bewerten unter Benutzung physikalischen Wissens Risiken und Sicherheitsmaßnahmen bei Experimenten, im Alltag und bei modernen Technologien. (B)
	
	
	3.
	Diff.Mat.: AB "Schmelzsicherungen"

	Methode: Gespräch zur Sicherheit beim Klassenfest
	66
	
	
	
	
	

	Streifzug: Die Isolation des Erdkabels
	67
	
	
	
	
	KK: Abb. 3

	Der elektrische Gong meldet sich
	68
	• nennen Beispiele für Elektromagnete im Alltag und beschreiben die Wirkungsweise eines Elektromagneten. (F)

• nutzen ihre Kenntnisse über elektrische Schaltungen um den Einsatz von Elektromagneten im Alltag zu erläutern. (E)

	
	5.a)

6.a)
	2.
	Diff.Mat.: AB "Eine Spule wird magnetisch", 

"Eigenschaften von Elektro​magneten", "Die elektrische Klingel"

	Praktikum: Ein Gerät, das Strom durch Magnetismus anzeigt
	69
	
	
	
	
	

	Die magnetische Wirkung lässt sich verstärken
	70

71
	
	
	1.b)

3.
	1.b)

2.
	

	Praktikum: Magnetkran – selbst gebaut
	72
	
	
	
	
	

	Pinnwand: Elektromagnete im Einsatz
	73
	
	
	2.

3.
	2.

3.
	

	Auf einen Blick
	74
	
	
	
	
	CD: Einschätzungs​bogen zur Selbstüberprüfung

	Zeig, was du kannst
	75
	
	
	11.

16.
	
	CD: Lösungen zu den Aufgaben

	Basiskonzepte: Magnetismus und Elektrizität
	76

77
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	Licht und Farben
	78

79
	
	Physikalisch argumentieren

• stellen Fragen und formulieren Vermutungen.

• argumentieren in Je-desto-Form.

• beschreiben fachliche Zusammenhänge in Alltagssprache und beziehen erlernte Fachbegriffe schrittweise ein.

Probleme lösen

• arbeiten bei der Problemlösung angeleitet, überwiegend zeichnerisch, sprachlich oder experimentell.

• erkennen einfache physikalische Zusammenhänge in leicht verändertem Kontext wieder.

Planen, Experimentieren, Auswerten

• führen einfache Experimente überwiegend angeleitet durch.

• werten Messergebnisse als „Je-desto-Beziehung“ aus.

Mit Modellen arbeiten

• äußern altersgerecht Vermutungen.

• verwenden erste einfache Modelle.

Dokumentieren

• halten ihre Arbeitsergebnisse angeleitet und in vorgegebener Form fest.

• erstellen altersgerechte Präsentationen ihrer Arbeitsergebnisse.

• benutzen ihre Arbeitsergebnisse zur Veranschaulichung ihrer Argumentation und verwenden dabei fachtypische Darstellungen (Randstrahlenmodell).

Kommunizieren

• recherchieren nach Anleitung in vorgegebenen Medien.

• teilen sich über physikalische Zusammenhänge in der Umgangssprache verständlich mit.

• bearbeiten Aufgaben im vorgegebenen Team.

• entnehmen vorgegebenen Quellen einzelne Informationen.

• stellen Arbeitsergebnisse mit eigenen Worten vor.

• Beschreiben Beobachtungen und Versuchsabläufe in der Alltagssprache unter Einbeziehung erster Fachbegriffe.

• unterscheiden zwischen alltagssprachlicher und fachsprachlicher Beschreibung von Phänomenen.

Bewerten

• erkennen einfache physikalische Phänomene in Alltagszusammenhängen.
	
	
	

	Mit Licht rufen?
	80
	• wenden die Sender-Empfänger-Vorstellung des Sehens in einfachen Situationen an. (F)

• tauschen sich über ihre Erkenntnisse bezüglich der optischen Phänomene mithilfe der Sender-/ Empfänger-Vorstellung aus. (K)
	
	
	
	Diff.Mat.: "Verschiedene Arten von Lichtquellen", "Energiewandler und Energieformen"

	Pinnwand: Andere Sender – andere Empfänger
	81
	
	
	4.
	2.a)

2.b)

4.
	

	☺ Was geschieht in Lichtquellen? 
	82
	
	
	5.
	5.
	

	☺ Aus Licht wird Energie anderer Form
	83
	
	
	
	1.a) 3.b)
	

	Wie wir sehen
	84

85
	
	
	2.
	
	Diff.Mat.: "Das Auge"

	Der Weg des Lichtes
	86
	• nutzen die Kenntnis über Lichtbündel und die geradlinige Ausbreitung des Lichtes zur Beschreibung von Sehen und Gesehenwerden. (F)

• fertigen zeichnerische Darstellungen der Lichtbündel an. (E)

• nutzen zeichnerische Darstellungen der Lichtbündel zur Beschreibung der Zusammenhänge. (E)
	
	3.

5.
	
	

	Das Modell Lichtstrahl
	87
	
	
	2.
	
	

	Selbst leuchtende und beleuchtete Körper
	88
	• wenden die Sender-Empfänger-Vorstellung des Sehens in einfachen Situationen an. (F)

	
	
	3.
	

	Streifzug: Wer leuchtet denn da?
	89
	
	
	
	1.
	

	Licht und Schatten
	90
	• beschreiben/ erläutern damit die Entstehung von Schatten und wenden diese Kenntnisse differenziert auf Schattenphänomene wie Tag und Nacht, Mondphasen und Finsternisse an. (Erdkunde) (F)
• wenden diese Kenntnisse im Kontext Finsternissen und Mondphasen an (Erdkunde).

• wenden die Modelle der geometrischen Optik zur Darstellung von Licht-, Schatten- und Halbschattenbereichen an.
	
	5.
	3.a)
	Diff.Mat.: AB "Schattenwurf"

	Kernschatten und Halbschatten
	91
	
	
	
	
	

	Schatten im Weltall
	92

93
	
	
	3.

5.
	3.
	

	( Der Erdmond Luna
	94
	
	
	
	
	CD: Vorlage "Bau eines Daumenkinos"

Diff.Mat.: "Mondphasen und Mondfinsternis"

	( Mond- und Sonnenfinsternis
	95
	
	
	
	
	

	Streuung und Reflexion 
	96
	• beschreiben Reflexion, Streuung und Brechung von Lichtbündeln an ebenen Grenzflächen qualitativ. (F)

• schätzen die Bedeutung der Beleuchtung und der optischen Phänomene für die Verkehrssicherheit ein. (B)
	
	4.
	
	

	Streifzug: Mehr Sicherheit durch Reflektoren
	97
	
	
	
	
	

	Pinnwand: Sehen und gesehen werden
	98
	
	
	
	
	

	Sehen bei Dämmerung und Nebel
	99
	
	
	5.a)
	6.
	KK: „Auge", "Nebel"

	Löcher erzeugen Bilder
	100
	• beschreiben die Eigenschaften der Bilder an ebenen Spiegeln, Lochblenden Sammellinsen und dem Auge. (Mathematik, Biologie) (F)
• erläutern die Eigenschaften von Bildern an Lochkamera.

• beschreiben die Bildentstehung an Lochkamera und führen sie auf die geradlinige Ausbreitung und die Reflexion zurück. (E)
	
	1.b)
	1.b)
	

	Praktikum: Bau einer Lochkamera
	101
	
	
	
	
	

	Das Reflexionsgesetz
	102

103
	• wenden das Reflexionsgesetz an. (F)
	
	4.
	4.
	Diff.Mat.: AB "Reflexion am ebenen Spiegel"

	Bilder am ebenen Spiegel
	104
	• erläutern die Eigenschaften von Bildern an ebenen Spiegeln. (F)

• beschreiben die Bildentstehung an Spiegel und führen sie auf die geradlinige Ausbreitung und die Reflexion zurück. (E)
	
	3.
	2.b)

3.
	

	Pinnwand: Reflexion an ebenen Spiegeln
	105
	
	
	2.
	2.

3.
	

	( Spiegelbilder
	106

107
	
	
	
	
	

	Vom Brennglas zum Auge
	108
	• unterscheiden Sammel- und Zerstreuungslinsen in ihrer Wirkung und wenden diese Kenntnisse in den Kontexten Fotoapparat und Auge an. (F)

• deuten die Unterschiede zwischen den beobachteten Bildern bei Lochblenden und Sammellinsen mit Hilfe der fokussierenden Wirkung von Linsen. (E)
• erläutern die Eigenschaften von Bildern an Sammellinsen (F)

• beschreiben die Bildentstehung an Linsen und führen sie auf die geradlinige Ausbreitung und die Reflexion zurück. (E)

• bewerten die Bilder/Bildqualität von Spiegel, Lochkamera und Sammellinse. (B)
	
	5.
	
	

	Linsen beheben Augenfehler
	109
	
	
	
	
	

	Streifzug: Das Auge ist kein Fotoapparat
	110
	
	
	
	
	Diff.Mat.: AB "Das Auge"

	Bilder im Vergleich
	111
	
	
	
	
	

	Brechung des Lichtes
	112

113
	• beschreiben die Brechung und die Totalreflexion an ebenen Grenzflächen qualitativ. (F)
	
	7.
	
	Diff.Mat.: AB "Brechung des Lichtes"

	Totalreflexion
	114
	
	
	6.
	3.

4.

6.
	

	Pinnwand: Anwendung der Glasfasertechnik
	115
	
	
	
	
	

	( Zaubereien mit Wasser und Münzen
	116

117
	
	
	
	
	

	Farben
	118
	• beschreiben weißes Licht als Gemisch von farbigem Licht. (Biologie, Kunst) (F)

• beschreiben die Phänomene der

Farbmischung und -zerlegung. (K)
	
	1.a)
	1.a)

3.

6.
	Diff.Mat.: AB "Weißes Licht enthält Farben"

	Spektralfarben

Streifzug: Photonen und Farben
	119
	
	
	4.
	
	

	Pinnwand: Infrarot - Ultraviolett
	120
	
	
	
	
	

	Streifzug: Infrarot zeichnet Bilder und wärmt
	121
	
	
	
	
	

	Farbsubtraktion
	122
	
	
	4.

5.
	3.c)
	

	Farbaddition
	123
	
	
	4.
	
	

	Streifzug: Der Regenbogen
	124
	
	
	
	
	

	Praktikum: Regenbogenfarben – künstlich erzeugt
	125
	
	
	
	
	

	Auf einen Blick
	126
	
	
	
	
	CD: Einschätzungs​bogen zur Selbstüberprüfung

	Zeig, was du kannst
	127
	
	
	4.

5.

13.b
	
	CD: Lösungen zu den Aufgaben

	Basiskonzepte: Licht und Farben
	128

129
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	Wahlpflicht: 

Rund um den Schall
	130
	
	Physikalisch argumentieren

• stellen Fragen und formulieren Vermutungen.

• argumentieren in Je-desto-Form.

• beschreiben fachliche Zusammenhänge in Alltagssprache und beziehen erlernte Fachbegriffe schrittweise ein.

Probleme lösen

• arbeiten bei der Problemlösung angeleitet, überwiegend zeichnerisch, sprachlich oder experimentell.

• ermitteln nach Anweisung Daten aus dem Schulbuch.

• erkennen einfache physikalische Zusammenhänge in leicht verändertem Kontext wieder.

Planen, Experimentieren, Auswerten

• führen einfache Experimente überwiegend angeleitet durch.

• werten Messergebnisse als Je-desto-Beziehung aus.

• fertigen Protokolle von ausgewählten, einfachen Versuchen nach vorgegebenem Schema an.

Mathematisieren

• stellen Messergebnisse mit Maßzahl und Einheit in Dezimalschreibweise dar.

• beschreiben Zusammenhänge in Je-desto-Form.

Dokumentieren

• halten ihre Arbeitsergebnisse angeleitet und in vorgegebener Form fest.

• erstellen altersgerechte Präsentationen ihrer Arbeitsergebnisse.

Kommunizieren

• recherchieren nach Anleitung in vorgegebenen Medien.

• teilen sich über physikalische Zusammenhänge in der Umgangssprache verständlich mit.

• entnehmen vorgegebenen Quellen einzelne Informationen.

• entnehmen Daten aus einfachen Darstellungen.

• bearbeiten Aufgaben im vorgegebenen Team.

• stellen Arbeitsergebnisse mit eigenen Worten vor.

• Beschreiben Beobachtungen und Versuchsabläufe in der Alltagssprache unter Einbeziehung erster Fachbegriffe.

Bewerten

• überprüfen die Gültigkeit ihrer Ergebnisse durch Vergleich mit anderen Arbeitsgruppen.

• erkennen einfache physikalische Phänomene in Alltagszusammenhängen.
	
	
	

	Schall und Schallquellen
	131
	Die Kerncurricula bzw. curricularen Vorgaben enthalten für dieses Thema keine Erwartungen für fachliche Kompetenzen.

Die Bedeutung des Lärms (Straßenlärm, laute Musik über Kopfhörer) liegt auf der Hand. Das Thema kann sowohl mit dem Fach Biologie zum Thema Gesundheit kombiniert werden als auch mit dem Fach Musik.
	
	
	
	Diff.Mat.: AB "Wie wird Schall erzeugt", "Töne im Vergleich"

CD: Interaktive Abbildungen

	Hohe und tiefe Töne - Laute und leise Töne
	132

133
	
	
	4.
	5.a)
	

	Streifzug: Hörbereiche
	133
	
	
	
	
	

	Wie wir hören
	134

135
	
	
	5.b)

6.b)
	
	

	Schall – sichtbar gemacht
	136
	
	
	
	1.a)

3.a)
	Diff.Mat.: AB "Schall braucht einen Helfer", "Schall wird reflektiert"

	Was schwingt denn da?
	137
	
	
	1.d)
	
	

	Schallausbreitung
	138
	
	
	
	4.b)
	

	Pinnwand: Ultraschall und andere Besonderheiten
	139
	
	
	2.
	2.

3.
	

	Lernen im Team: 

Schall und Lärm
	140

141
	
	
	
	
	Diff.Mat.: AB "Schalldämmung"

	Pinnwand: Schutz vor Lärm
	142

143
	
	
	4.
	2.

4.
	

	Lernen im Team: Selbstbau von Blasinstrumenten
	144
	
	
	
	
	KK: „Flöte“, „Trinkhalmbrummer und Flöten“, „Eintonflöte“

	Lernen im Team: Selbstbau von Klanginstrumenten
	145
	
	
	
	
	CD: Vorlage "Bau von Trommeln"

KK: „Trommel“, „Gitarre“,


	Schülerband Erlebnis (77650) Physik/Chemie 1 Niedersachsen
	inhaltsbezogene Kompetenzen 
am Ende Schuljahrgang 6
	prozessbezogene Kompetenzen 
am Ende Schuljahrgang 6
	Binnendifferenzierung



	Chemie-Thema
	Seite
	Die Schülerinnen und Schüler...
	Die Schülerinnen und Schüler...
	A
	gH
	Extra

	Methode: Sicheres Experimentieren
	146

147
	
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E) 

• benennen Geräte und setzen sie fachgerecht ein.

• experimentieren sachgerecht nach Anleitung.

• beachten Sicherheits- und Umweltaspekte.
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	Extra

	Stoffe im Haushalt
	148

149
	
	
	
	
	

	Körper und Stoffe


	150
	Stoffe bestimmen unsere Lebenswelt 

• unterscheiden Körper und Stoff im Sinne des chemischen Stoffbegriffs. (StTB)
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E) 

• beobachten und beschreiben sorgfältig. 

Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• suchen in Texten Fachbegriffe heraus/ wenden Fachbegriffe an/ argumentieren mit Fachbegriffen.
	
	1.

2.

3.

5.b)
	Diff.Mat.: AB "Eigenschaften von Stoffen"

	Eigenschaften mit den Sinnesorganen feststellen


	151


	Stoffe bestimmen unsere Lebenswelt 

• erkennen, beschreiben und unterscheiden Stoffe an ihren typischen mit den Sinnen erfahrbaren Eigenschaften. (StTB)
	
	
	3.
	

	Praktikum: Führerschein für den Gasbrenner


	152
	
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E)

• benennen Geräte und setzen sie fachgerecht ein.

• experimentieren sachgerecht nach Anleitung.

• beachten Sicherheits- und Umweltaspekte.

• vergleichen die Ausgangsstoffe mit den Verbrennungsprodukten.
	
	
	KK: „Untersuchung der Brenner​flamme“ a), b)

CD: Vorlage "Führerschein für den Gasbrenner"

Diff.Mat.: AB "Der Gasbrenner"

	Pinnwand: Verschiedene Wärmequellen
	153
	
	
	
	
	

	Praktikum: Stoffe werden erhitzt 
	154
	
	
	
	
	KK: „Schmelzen von Glas“ a), b)

CD: Vorlage "Glas bearbeiten", dazu: Selbstbewer​tungsbogen

	Viele Stoffe verändern sich beim Erhitzen
	155
	
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E) 

• beobachten und beschreiben sorgfältig.

• beachten Sicherheits- und Umweltaspekte.

• planen einfache Experimente und überprüfen vorher aufgestellte Hypothesen.

• vergleichen die Ausgangsstoffe mit den Verbrennungsprodukten.
	
	4.


	

	( Heißes aus der Küche
	156

157
	
	Chemische Sachverhalte in der Lebenswelt erkennen

• stellen Beziehungen zwischen der Chemie und Anwendungs- sowie Berufsbereichen her.
	
	
	

	Methode: Gruppen- und Partnerarbeit beim Experimentieren
	158
	
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E) 

• beobachten und beschreiben sorgfältig.

• beachten Sicherheits- und Umweltaspekte.
	
	
	CD: Vorlage "Kriterien zur Gruppen- und Partnerarbeit"

	Methode: Messwerte anschaulich darstellen
	159
	
	Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• protokollieren unter Anleitung/ ohne Anleitung einfache Experimente.

• stellen Ergebnisse vor.
	
	
	

	Stoffeigenschaften untersuchen
	160

161

162
	Stoffe bestimmen unsere Lebenswelt (StTB)

• unterscheiden Stoffe anhand ausgewählter messbarer Eigenschaften.

Stoffe lassen sich nach Eigenschaften ordnen (SEB)

• stellen Beziehungen zwischen Eigenschaften von Stoffen und ihren Verwendungsmöglichkeiten her.
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E) 

• beobachten und beschreiben sorgfältig.

• planen einfache Experimente und überprüfen vorher aufgestellte Hypothesen.

• geben Texte mit chemischen Fragestellungen wieder/

erkennen in/entwickeln aus Texten und Experimenten

chemische Fragestellungen und formulieren diese mit eigenen Worten.

Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• protokollieren unter Anleitung/ ohne Anleitung einfache Experimente.

Chemische Sachverhalte in der Lebenswelt erkennen (B) 

• stellen Bezüge zu einzelnen/ anderen Unterrichtsfächern wie z.B. Werken, Biologie, Erdkunde, Physik (Leiter, Nichtleiter, Dauermagnetismus) her.

Stoffeigenschaften bewerten (B)

• begründen die Einteilung von Stoffen anhand verschiedener Ordnungskriterien.
	
	3.

6.
	KK: Abb. 7

Diff.Mat.: AB "Eigenschaften von Stoffen"

	Methode: Steckbriefe erstellen
	163
	Stoffe bestimmen unsere Lebenswelt (StTB)

• erkennen und beschreiben Stoffe an ihren typischen mit den Sinnen erfahrbaren Eigenschaften.

• unterscheiden Stoffe anhand ausgewählter messbarer Eigenschaften.
	
	
	1. a)
	CD: Vorlage "Steckbrief eines Stoffes"

	Stoffgemische und Reinstoffe im Haushalt 
	164

165
	Stoffe lassen sich nach Eigenschaften ordnen (SEB)

• unterscheiden Reinstoff und Gemisch.
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E) 

• beobachten und beschreiben sorgfältig.

• planen einfache Experimente.

Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• nutzen ausgewählte Informationsquellen.
	
	1. c)

3. b)


	

	Streifzug: Die Jagd nach dem reinen Stoff
	165
	
	
	
	
	KK: Abb. 6

	Herstellen von Stoffgemischen
	166
	
	
	
	1. c)
	

	Praktikum: Emulsionen selbst gemacht: Majonäse und Handcreme
	167
	
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E)

• experimentieren sachgerecht nach Anleitung.
	
	
	Diff.Mat.: Prakt. "Eine Emulsion herstellen"

	Es gibt viele Gemische
	168
	Stoffe lassen sich nach Eigenschaften ordnen (SEB)

• unterscheiden Reinstoff und Gemisch.
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E)

• experimentieren sachgerecht nach Anleitung.

• beachten Sicherheitsaspekte.

Chemische Sachverhalte korrekt formulieren

•suchen in Texten Fachbegriffe heraus/wenden Fachbegriffe an/ argumentieren mit Fachbegriffen.
	
	
	Diff.Mat.: Rätsel "Was sind das für Gemische?"

	Streifzug: Farben begleiten den Menschen
	169
	
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E)

• geben Texte mit chemischen Fragestellungen wieder/ erkennen in/ entwickeln aus Texten und Experimenten chemische Fragestellungen und formulieren diese mit eigenen Worten.


	
	
	KK: Abb. 1

	Trennen von Stoffgemischen
	170

171
	Stoffe bestimmen unsere Lebenswelt (StTB)

• wenden Stoffeigenschaften zur Trennung von Stoffgemischen an. Nutzen und erklären Trennverfahren mit Hilfe ihrer Kenntnisse

über Stoffeigenschaften.

• unterscheiden Stoffe anhand

ausgewählter messbarer Eigenschaften.
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E) 

• beobachten und beschreiben sorgfältig.

• planen einfache Experimente, überprüfen vorher aufgestellte Hypothesen.

Chemische Sachverhalte in der Lebenswelt erkennen (B)
• stellen Bezüge zu einzelnen/ anderen Unterrichtsfächern wie z.B. Werken, Biologie, Erdkunde, Physik (Leiter, Nichtleiter, Dauermagne​tismus) her.
	
	1.

3.

4.

8.
	Diff.Mat.: 

AB 

"Trennen von Stoffgemischen"

Rätsel "Stoffgemische und Trennungs​metho​den"

	Pinnwand: Stoffgemische
	172
	
	Chemische Sachverhalte in der Lebenswelt erkennen (B)

• stellen Bezüge zu Werken, Biologie, Erdkunde, Physik (Leiter. Nichtleiter, Dauermagnetismus) her.

(stellen Bezüge zu einzelnen/ anderen Unterrichtsfächern wie z.B. Werken, Biologie, Erdkunde, Physik (Leiter, Nichtleiter, Dauermagnetismus) her.)
	
	1.
	KK: Abb. 1

Diff.Mat.: Rätsel "Was sind das für Gemische?"

	( Reinstoffe und Stoffgemische
	173
	Stoffe lassen sich nach Eigenschaften ordnen (SEB)

• unterscheiden Reinstoff und Gemisch.
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E)

• experimentieren sachgerecht nach Anleitung.

• beobachten und beschreiben sorgfältig.

Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• nutzen vorgegebene kurze/ komplexere

Informationsquellen.
	
	3.
	

	Wasser - fest, flüssig, gasförmig


	174
	Stoffe und ihr Energiegehalt (EBSt)

• benennen/ erklären die Abhängigkeit des Aggregatzustandes eines Stoffes von der Temperatur.
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E)

• beobachten und beschreiben sorgfältig.

• experimentieren sachgerecht nach Anleitung, überprüfen vorher aufgestellte Hypothesen.

Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• protokollieren unter Anleitung einfache Experimente.
	
	
	Diff.Mat.: AB "Wassertempera​turen haben viel Namen"

AB "Zustands​änderungen beim Wasser"

	Methode: Die Fachsprache hilft bei der Verständigung
	175
	
	Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• argumentieren in der Alltagssprache mit ausgewählten Fachbegriffen.

• nutzen ausgewählte Informationsquellen/suchen in Texten Fachbegriffe heraus/wenden Fachbegriffe an/argumentieren mit Fachbegriffen.
	
	
	

	Schmelzen und Erstarren
	176
	Stoffe und ihr Energiegehalt (EBSt)

• benennen/ erklären die Abhängigkeit des Aggregatzustandes eines Stoffes von der Temperatur.
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E)

• beobachten und beschreiben sorgfältig.

• experimentieren sachgerecht nach Anleitung, überprüfen vorher aufgestellte Hypothesen.
Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• protokollieren unter Anleitung einfache Experimente.

Chemische Sachverhalte in der Lebenswelt erkennen (B)

• erkennen Aggregatzustandsänderungen in ihrer Umgebung und zeigen die Bedeutung auf.

• stellen Bezüge zur Physik her (Temperaturmessung, Thermometerskala, Wärme als Energieform.)
	
	
	Diff.Mat.: AB "Zustands​änderungen beim Wasser"

	Verdampfen und Kondensieren
	177
	
	
	5.

6.

7.
	5.
	

	Methode: Einen Versuch protokollieren
	178
	
	Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• protokollieren unter Anleitung einfache Experimente.
	
	
	KK: „Tipp zur Anfertigung Versuchsprotokoll“

CD: Vorlagen "Versuchsproto​koll", "Kriterien zur Beurteilung eines Versuchsproto​kolls"

	Stoffe bestehen aus kleinsten Teilchen 
	179
	Stoffe bestehen aus Teilchen (StTB)

• zeichnen, beschreiben und erläutern anhand eines geeigneten Modells den submikroskopischen Bau von Stoffen.


	Modelle kennen lernen und anwenden (E)

• unterscheiden zwischen Stoff- und Teilchenebene. 

• zeigen den Nutzen des Teilchenmodells auf.
	
	
	

	Methode: Modelle helfen weiter
	180
	
	Modelle kennen lernen und anwenden (E) 

• benennen Merkmale von Modellen.

• zeigen den Nutzen des Teilchenmodells auf.

Modellvorstellungen reflektieren (B)

• unterscheiden zwischen Modell und Wirklichkeit. 

• zeigen Grenzen von Modellen auf.
	
	
	

	Auflösen von Zucker im Teilchenmodell
	181
	
	Modelle kennen lernen und anwenden (E)

• unterscheiden zwischen Stoff- und Teilchenebene. 

• zeigen den Nutzen des Teilchenmodells auf.

• ordnen zeichnerische Darstellungen der Stoff- und Teilchenebene zu. Unterscheiden zwischen Stoff- und Teilchenebene.

Chemische Sachverhalte korrekt formulieren

• nutzen ausgewählte Informationsquellen/ suchen in Texten Fachbegriffe heraus/wenden Fachbegriffe an/ argumentieren mit Fachbegriffen.
	3.

4.
	
	

	Aggregatzustände und Teilchenmodell
	182
	Stoffe bestehen aus Teilchen (StTB) 

• erläutern anhand eines geeigneten Modells den submikroskopischen Bau von Stoffen.

Stoffe lassen sich nach Eigenschaften ordnen (SEB)

• beschreiben die Aggregatzustände und deren Übergänge auf der Teilchenebene.

Stoffe und ihr Energiegehalt (EBSt)

• benennen/ erklären die Abhängigkeit des Aggregatzustandes eines Stoffes von der Temperatur.

• benennen/ beschreiben den Zusammenhang zwischen Bewegungsenergie der Teilchen und der Temperatur.
	Modelle kennen lernen und anwenden (E)

• unterscheiden zwischen Stoff- und Teilchenebene. 

• zeigen den Nutzen des Teilchenmodells auf.

• ordnen zeichnerische Darstellungen der Stoff- und Teilchenebene zu. Unterscheiden zwischen Stoff- und Teilchenebene.

Chemische Sachverhalte korrekt formulieren

• nutzen ausgewählte Informationsquellen/ suchen in Texten Fachbegriffe heraus/wenden Fachbegriffe an/ argumentieren mit Fachbegriffen.


	
	
	

	( Aggregatzustände
	183
	Stoffe lassen sich nach Eigenschaften ordnen (SEB)

• beschreiben die Aggregatzustände und deren Übergänge auf der Teilchenebene.

Stoffe und ihr Energiegehalt (EBSt)

• erklären die Abhängigkeit des Aggregatzustandes eines Stoffes von der Temperatur.

• benennen den prinzipiellen Zusammenhang zwischen Bewegungsenergie der Teilchen und der Temperatur.
	
	
	
	

	Auf direktem Wege von fest zu gasförmig
	184
	Stoffe bestehen aus Teilchen 

• erläutern anhand eines geeigneten Modells den submikroskopischen Bau von Stoffen.

Stoffe lassen sich nach Eigenschaften ordnen 

• beschreiben die Aggregatzustände und deren Übergänge auf der Teilchenebene.
	Modelle kennen lernen und anwenden (E)

• unterscheiden zwischen Stoff- und Teilchenebene.

• zeigen den Nutzen des Teilchenmodells auf.

Fachsprache anwenden (K)

• beschreiben und veranschaulichen mit Hilfestellung chemische Sachverhalte mit dem Teilchenmodell unter Anwendung der Fachsprache.

Chemische Sachverhalte in der Lebenswelt erkennen (B) • erkennen Aggregatzustandsänderungen in ihrer Umgebung und zeigen die Bedeutung auf.
	3.
	3.
	

	Pinnwand: Von fest zu gasförmig und zurück
	185
	Stoffe lassen sich nach Eigenschaften ordnen 

• beschreiben die Aggregatzustände und deren Übergänge auf der Teilchenebene.
Stoffe und ihr Energiegehalt (EBSt)

• erklären die Abhängigkeit des Aggregatzustandes eines Stoffes von der Temperatur.
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E)

• erkennen in Texten und Experimenten chemische Fragestellungen und formulieren diese mit eigenen Worten.

Chemische Sachverhalte in der Lebenswelt erkennen (B) • stellen Beziehungen zwischen der Chemie und Anwendungs- sowie Berufsbereichen her.

• erkennen Aggregatzustandsänderungen in ihrer Umgebung und zeigen die Bedeutung auf.
	
	
	

	Auf einen Blick
	186
	
	
	
	
	CD: Einschätzungs​bogen zur Selbstüberprüfung

	Zeig, was du kannst
	187
	
	
	23.
	
	CD: Lösungen zu den Aufgaben
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	Ein besonderer Stoff – Wasser
	188

189
	
	
	
	
	

	Wasser - eine alltägliche, ganz normale Flüssigkeit
	190

191
	Stoffe bestimmen unsere Lebenswelt (StTB)

• erkennen, beschreiben und unterscheiden Stoffe an ihren typischen mit den Sinnen erfahrbaren Eigenschaften.

Stoffe lassen sich nach Eigenschaften ordnen (SEB)

• stellen Beziehungen zwischen Eigenschaften von Stoffen und ihren Verwendungsmöglichkeiten her.
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E)

• beobachten und beschreiben sorgfältig.

• benennen Geräte und setzen sie fachgerecht ein.

• experimentieren sachgerecht nach Anleitung.

• planen einfache Experimente und überprüfen vorher aufgestellte Hypothesen.
	
	
	KK:

„Adhäsion“

	Der Wasserkreislauf in der Natur
	192

193
	Stoffe bestimmen unsere Lebenswelt (StTB)

• erklären Stoffkreisläufe.
	Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• stellen einfache Stoffkreisläufe dar.

Chemische Sachverhalte in der Lebenswelt erkennen (B)

• zeigen die Bedeutung von Aggregatzustandsänderungen in ihrer Umgebung auf.

• zeigen umweltbewusstes Handeln im Umgang mit Stoffen ihres Alltags auf.
	3.
	1.

3.

4.

5.
	CD: Interaktive Abbildung

Diff.Mat.: AB "Wasser und Wasserkreislauf"

	Lernen im Team: Wetterbeobachtung
	194

195
	Stoffe bestimmen unsere Lebenswelt (StTB)

• erklären Stoffkreisläufe.
	Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• zeigen Zusammenhänge zwischen Alltagserscheinungen und chemischen Sachverhalten auf.

• stellen Ergebnisse vor.

• suchen in Texten Fachbegriffe heraus/ wenden Fachbegriffe an/ argumentieren mit Fachbegriffen.

• nutzen vorgegebene kurze/ komplexere

Informationsquellen.
Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E)

• beobachten und beschreiben sorgfältig.

• benennen Geräte und setzen sie fachgerecht ein.

• experimentieren sachgerecht nach Anleitung.

Chemische Sachverhalte in der Lebenswelt erkennen (B) 

• zeigen die Bedeutung von Aggregatzustandsänderungen in ihrer Umgebung auf.
	
	
	CD: Vorlagen "Wetterbeobach​tungen", "Wolkenformen"

	Methode: Eine Folie anfertigen


	196
	
	Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• stellen Ergebnisse vor.

Chemische Sachverhalte in der Lebenswelt erkennen (B) 

• zeigen die Bedeutung von Aggregatzustandsänderungen in ihrer Umgebung auf.
	
	
	CD: Vorlage "Kriterien zur Beurteilung einer handschriftlichen Folie"

	Methode: Über das Wetter berichten
	197
	Stoffe bestimmen unsere Lebenswelt (StTB)

• erklären Stoffkreisläufe.
	
	
	
	

	Wasser als Lösungsmittel
	198


	Stoffe lassen sich nach Eigenschaften ordnen (SEB)

• unterscheiden Reinstoff und Gemisch.
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E)

• geben Texte mit chemischen Fragestellungen wieder/

erkennen in/ entwickeln aus Texten und Experimenten

chemische Fragestellungen und formulieren diese mit eigenen Worten.
Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E)

• beobachten und beschreiben sorgfältig.

• experimentieren sachgerecht nach Anleitung.
	5.
	5.

7.
	CD: Interaktive Abbildung zur Abb. 2

	Wasser wird satt
	199
	Stoffe bestimmen unsere Lebenswelt (StTB)

• nutzen Stoffeigenschaften zur Trennung von Stoffgemischen.
	
	
	
	

	Extrahieren - ein besonderes Trennverfahren
	200
	Stoffe bestimmen unsere Lebenswelt (StTB)

• wenden Stoffeigenschaften zur Trennung von Stoffgemischen an. Nutzen und erklären Trennverfahren mit Hilfe ihrer Kenntnisse

über Stoffeigenschaften.

Stoffe bestimmen unsere Lebenswelt (StTB)

• erklären Stoffkreisläufe.


	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E)

• geben Texte mit chemischen Fragestellungen wieder/

erkennen in/ entwickeln aus Texten und Experimenten

chemische Fragestellungen und formulieren diese mit eigenen Worten.
Chemische Sachverhalte in der Lebenswelt erkennen (B) • stellen Bezüge zu Werken, Biologie, Erdkunde, Physik (Leiter. Nichtleiter, Dauermagnetismus) her.
	
	2.a)


	CD: Protokollvorlage für Aufgabe 1

	Gelöste Stoffe zurückgewinnen
	201
	
	Modelle kennen lernen und anwenden (E)

• unterscheiden zwischen Stoff- und Teilchenebene.

• zeigen den Nutzen des Teilchenmodells auf.

Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E) 

• planen einfache Experimente.

• wenden ein Teilchenmodell an. 

• beobachten und beschreiben sorgfältig.

• benennen Geräte und setzen sie fachgerecht ein.

• experimentieren sachgerecht nach Anleitung.

Fachsprache anwenden (K)

• beschreiben und veranschaulichen mit Hilfestellung chemische Sachverhalte mit dem Teilchenmodell

unter Anwendung der Fachsprache.
	2.
	3.

4.
	

	Destillation – reines Wasser aus Lösungen
	202

203
	
	
	
	
	Diff.Mat.: AB "Die Destillationsanlage", "Destillation - Ablauf und Begriffe"

CD: Interaktive Abb. zur Abb. 5

	Papierchromatographie
	204
	
	
	
	4.
	CD: 

Protokollvorlage zur Aufgabe 1

	( Pinnwand: Anwendungen der Trennverfahren
	205
	
	
	
	1.
	

	Auf einen Blick
	206
	
	
	
	
	CD: Einschätzungs​bogen zur Selbstüberprüfung

	Zeig, was du kannst
	207
	
	
	16.
	
	CD: Lösungen zu den Aufgaben
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	Chemie-Thema
	Seite
	Die Schülerinnen und Schüler...
	Die Schülerinnen und Schüler...
	A
	gH
	Extra

	Speisen und Getränke –
alles Chemie?
	208

209
	
	
	
	
	

	Was so alles in der Flasche ist!
	210

211
	Stoffe bestimmen unsere

Lebenswelt

• unterscheiden Körper und Stoff im Sinne des chemischen Stoffbegriffes.

• erkennen, beschreiben und unterscheiden Stoffe an ihren typischen mit den Sinnen erfahrbaren Eigenschaften.

• unterscheiden Stoffe anhand ausgewählter messbarer Eigenschaften.


	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E)

• beobachten und beschreiben sorgfältig.

• experimentieren sachgerecht nach Anleitung.

• planen einfache Experimente und überprüfen vorher aufgestellte Hypothesen.

• benennen Geräte und setzen sie fachgerecht ein.

Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• zeigen Zusammenhänge zwischen Alltagserscheinungen und chemischen Sachverhalten auf.

Stoffeigenschaften bewerten (B)

• begründen die Einteilung von Stoffen anhand verschiedener Ordnungskriterien.

Chemische Sachverhalte in der Lebenswelt erkennen

• stellen Beziehungen zwischen der Chemie und  Anwendungs- sowie Berufsbereichen her.

• stellen Bezüge zu einzelnen/ anderen Unterrichtsfächern wie z.B. Werken, Biologie, Erdkunde, Physik (Leiter, Nichtleiter, Dauermagnetismus) her.
	4.

13.
	
	KK: Abb. 3

	Lernen im Team: Was so alles auf dem Teller ist!
	212

213
	
	
	
	
	KK: Aufgaben für alle Gruppen

Diff.Mat.: AB "Nachweis von einigen Stoffen in Lebensmitteln"

	Praktikum: Lebensmittel herstellen
	214

215
	
	
	
	
	

	Lebensmittel haltbar machen
	216

217
	
	
	
	
	KK: „Luftdicht verschlossen“

	Gesunde Ernährung
	218
	
	Stoffeigenschaften bewerten (B)

• begründen die Einteilung von Stoffen anhand verschiedener Ordnungskriterien.
	5.
	1.
	

	Auf einen Blick
	219
	
	
	
	
	CD: Einschätzungs​bogen zur Selbstüberprüfung

	Zeig, was du kannst
	219
	
	
	23.
	
	CD: Lösungen zu den Aufgaben

	Basiskonzepte: Stoffe und Stoffeigenschaften
	220

221
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	Chemie-Thema
	Seite
	Die Schülerinnen und Schüler...
	Die Schülerinnen und Schüler...
	A
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	Extra

	Wahlpflicht: 

Rund um das Wasser
	222
	
	
	
	
	

	Wasser in Gefahr?
	223
	
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und

experimentell untersuchen

• beobachten und beschreiben sorgfältig.

• experimentieren sachgerecht nach Anleitung.

• beachten Sicherheits- und Umweltaspekte.

• benennen Geräte und setzen sie fachgerecht ein.

• planen einfache Experimente und überprüfen vorher aufgestellte Hypothese.

• geben Texte mit chemischen Fragestellungen wieder/

erkennen in/ entwickeln aus Texten und Experimenten

chemische Fragestellungen und formulieren diese mit

eigenen Worten.
Chemische Sachverhalte in der Lebenswelt erkennen (B)

• zeigen vielfältig umweltbewusstes Handeln im Umgang mit Stoffen ihres Alltags auf, z. B. Mülltrennung, Wasserverbrauch.

Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)
• protokollieren unter Anleitung/mit Hilfestellung einfache

Experimente.

• nutzen vorgegebene kurze/ komplexere Informationsquellen.

• suchen in Texten Fachbegriffe heraus/wenden Fachbegriffe an/ argumentieren mit Fachbegriffen.

• stellen Ergebnisse vor.
	
	
	

	Beobachtungen am Wasser
	224
	
	
	
	
	

	Messungen am Wasser
	225
	
	
	4.
	4.
	

	Wasser fließt und trägt
	226
	
	
	3.c)
	
	

	Wie entstehen Wind und Wellen?
	227
	
	
	
	
	

	Praktikum: Bestimmung von Sauerstoff und Luft in Wasserproben
	228
	
	
	
	
	

	Hartes Wasser
	229
	
	
	
	5.

7.
	

	Streifzug: Tropfsteinhöhlen
	230
	
	
	
	1.

2.
	Diff.Mat.: AB "Tropfsteinhöhlen"

	Streifzug: Salzlagerstätten
	231
	
	
	
	
	Diff.Mat.: AB "Die Entstehung von Salzlagerstätten

	Lernen im Team: Wasser hilft färben
	232
	
	
	
	
	CD: Vorlage "Grundrezept für Nudeln"

	Praktikum: Farben, die sich verändern können.
	233
	
	
	
	
	

	Lernen im Team: Bau eines Feuchtbiotops
	234

235
	
	
	
	
	CD: Einschätzungs​bogen zur Selbstüberprüfung
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	Chemie-Thema
	Seite
	Die Schülerinnen und Schüler...
	Die Schülerinnen und Schüler...
	A
	gH
	Extra

	Stoffumwandlungen durch Verbrennungen
	236

237
	
	
	
	
	

	Voraussetzungen für Verbrennungen
	238

239
	Stoffumwandlungen durch Verbrennungen (ChR)

• nennen/erarbeiten Bedingungen für Verbrennungen.
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E)

• beobachten und beschreiben sorgfältig.

• experimentieren sachgerecht nach Anleitung.

• planen einfache Experimente.

• beachten Sicherheits- und Umweltaspekte

• erarbeiten Bedingungen für das Entstehen und Löschen von Bränden.

• führen Nachweisreaktionen durch.
	8.
	3.b)

7.

8.
	Diff.Mat.: AB "Voraussetzungen für Verbrennungen"

	Der Sauerstoff
	240
	Stoffe lassen sich nach Eigenschaften ordnen (SEB)

• stellen Beziehungen zwischen Eigenschaften von Stoffen und ihren Verwendungsmöglichkeiten her.

Stoffumwandlungen durch Verbrennungen (ChR)

• kennen Nachweisreaktionen.

	
	
	3.

4.b)
	

	Weitere Bestandteile der Luft
	241
	
	Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• nutzen ausgewählte Informationsquellen.

• zeigen Zusammenhänge zwischen Alltagserscheinungen und chemischen Sachverhalten auf.
	
	3.
	

	Streifzug: Belüftung ist wichtig
	242
	
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E)

• erkennen in Texten und Experimenten chemische Fragestellungen und formulieren diese mit eigenen Worten.
	
	
	

	Pinnwand: Verbrennungen bringen Energie
	243
	Stoffe und ihr Energiegehalt (EBSt)

• erkennen die Abgabe von Energie bei Verbrennungsprozessen.
	Stoffeigenschaften bewerten (B)
• unterscheiden erwünschte von unerwünschten Eigenschaften der Stoffe in Bezug auf ihre Verwendung.
	
	
	Diff.Mat.: AB   "Verbrennungen bringen Energie"

	Stoffe verbrennen, neue Stoffe entstehen 
	244

245
	Stoffumwandlungen durch Verbrennungen (ChR)

• beschreiben Verbrennungsvorgänge als Umwandlung der Ausgangsstoffe/Edukte in neue Stoffe.
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E)

• vergleichen die Ausgangsstoffe mit den Verbrennungsprodukten.

Stoffeigenschaften bewerten (B)

• unterscheiden erwünschte von unerwünschten Eigenschaften der Stoffe in Bezug auf ihre Verwendung.

Bedeutung des Brandschutzes erfassen (B)

• unterscheiden zwischen erwünschten und unerwünschten Verbrennungen.
	
	1.
	

	Methode: Arbeiten mit Texten
	246
	
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E)

• erkennen in Texten und Experimenten chemische Fragestellungen und formulieren diese mit eigenen Worten.

Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• nutzen ausgewählte Informationsquellen.

• suchen in Texten Fachbegriffe heraus/ wenden Fachbegriffe an/ argumentieren mit Fachbegriffen.
	
	
	CD: Vorlagen Lesezettel: "Einen Text lesen und Verstehen", "Einem Text gezielt Informationen entnehmen"

	Gewünschte Verbrennungen - unerwünschte Folgen 
	247
	?
	Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• argumentieren in der Alltagssprache mit ausgewählten Fachbegriffen.

Stoffeigenschaften bewerten (B)

• unterscheiden erwünschte von unerwünschten Eigenschaften der Stoffe in Bezug auf ihre Verwendung.

Bedeutung des Brandschutzes erfassen (B)

• unterscheiden zwischen erwünschten und unerwünschten Verbrennungen.
	
	1.

4.
	

	Brandursachen
	248
	Stoffumwandlungen durch Verbrennungen (ChR)

• nennen/erarbeiten Bedingungen für Verbrennungen.
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E)

• beobachten und beschreiben sorgfältig.

• experimentieren sachgerecht nach Anleitung.

• erarbeiten Bedingungen für das Entstehen und Löschen von Bränden.

• beachten Sicherheits- und Umweltaspekte.

Bedeutung des Brandschutzes erfassen (B)

• unterscheiden geeignete von ungeeigneten Brandschutzmaßnahmen für verschiedene Brände.

• begründen die Bedeutsamkeit von Brandexperten.
	
	
	

	Löschen von Bränden
	249
	Stoffumwandlungen durch Verbrennungen (ChR)
• nennen/erarbeiten Bedingungen für das Löschen von Bränden.
	
	
	2.a)
	

	Pinnwand: Löschen von Feuer
	250

251
	Stoffe lassen sich nach Eigenschaften ordnen (SEB)
• stellen Beziehungen zwischen Eigenschaften von Stoffen und ihren Verwendungsmöglichkeiten her.
	
	
	1.
	

	Verhalten bei Feuer
	252
	
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E)

• beachten Sicherheits- und Umweltaspekte.


	
	
	

	Methode: So viele Ideen - wohin damit?
	253
	
	Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• stellen Ergebnisse vor.
	
	
	CD: Vorlage "Kriterien zur Beurteilung einer Mindmap"

	( Brandschutz
	254

255
	Stoffumwandlungen durch Verbrennungen (ChR)
• nennen/erarbeiten Bedingungen für das Löschen von Bränden.

	Stoffumwandlungen durch Verbrennungen (ChR)
• nennen/erarbeiten Bedingungen für das Löschen von Bränden.
Bedeutung des Brandschutzes erfassen (B)

• unterscheiden geeignete von ungeeigneten Brandschutzmaßnahmen für verschiedene Brände.

• begründen die Bedeutsamkeit von Brandexperten.
	
	
	

	Methode: Interview - Experten wissen mehr
	256
	
	Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• befragen Experten.
	
	
	CD: Vorlage "Tipps für ein Interview"

	Lernen im Team: Brandschutz
	257
	
	Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• befragen Experten.

Stoffeigenschaften bewerten (B)

• stellen Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar.

Bedeutung des Brandschutzes erfassen (B)

• begründen die Bedeutsamkeit von Brandexperten.
	
	
	

	Auf einen Blick
	258
	
	
	
	
	CD: Einschätzungs​bogen zur Selbstüberprüfung

	Zeig, was du kannst
	259
	
	
	18.
	
	CD: Lösungen zu den Aufgaben
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	Werkstoffe
	260

261
	
	
	
	
	

	Ordnung für die Vielfalt der Stoffe
	262

263
	Stoffe lassen sich nach Eigenschaften ordnen (SEB)

• ordnen Stoffe nach gemeinsamen Stoffeigenschaften.

Stoffe lassen sich nach Eigenschaften ordnen (SEB)

• stellen Beziehungen zwischen Eigenschaften von Stoffen und ihren Verwendungsmöglichkeiten her.
	Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• stellen Ergebnisse vor.

Stoffeigenschaften bewerten (B) 
• begründen die Einteilung von Stoffen anhand verschiedener Ordnungskriterien.
	
	1.

2.
	CD: Interaktive Abbildung

	Vielseitiges Glas
	264
	
	Chemische Fragestellungen erkennen, bearbeiten und experimentell untersuchen (E)

• beobachten und beschreiben sorgfältig.

• benennen Geräte und setzen sie fachgerecht ein.

• experimentieren sachgerecht nach Anleitung.

Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• protokollieren einfache Ergebnisse.

Stoffeigenschaften bewerten (B)

• unterscheiden erwünschte von unerwünschten Eigenschaften der Stoffe in Bezug auf ihre Verwendung.
	3.b)
	3.b)
	KK: Abb. 1

CD: Protokoll- Vorlage zu Aufgabe 7

	Kunststoffe - modern und vielfältig
	265
	
	
	
	3.c)
	KK: Abb. 1

	Einmal hart, einmal biegsam: Holz und Metall
	266
	
	
	
	2.a)
	

	Praktikum: Gebrauchsgegenstände werden hergestellt
	267
	Stoffe lassen sich nach Eigenschaften ordnen (SEB)

• stellen Beziehungen zwischen Eigenschaften von Stoffen und ihren Verwendungsmöglichkeiten her.


	Chemische Sachverhalte in der Lebenswelt erkennen (B)
• stellen Bezüge zu einzelnen/anderen Unterrichtsfächern wie z.B. Werken, Biologie, Erdkunde, Physik (Leiter, Nichtleiter, Dauermagnetismus)her.
	
	
	CD: Vorlage Praktikum "CD-Ständer aus Acryl-Glas"

	( Werkstoffe im Überblick
	268

269
	
	
	
	
	Diff.Mat.: Rätsel "Werkstoffe"

	Pinnwand: Besondere Stoffe
	270
	
	Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• nutzen ausgewählte Informationsquellen.

Stoffeigenschaften bewerten (B)

• stellen Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar.
	
	6.
	

	Pinnwand: Besondere Berufe
	271
	
	
	
	
	

	Müll trennen und verwerten
	272

273
	?
	Chemische Sachverhalte korrekt formulieren (K)

• argumentieren in der Alltagssprache mit ausgewählten Fachbegriffen

Chemische Sachverhalte in der Lebenswelt erkennen (B)

• zeigen vielfältig umweltbewusstes Handeln im Umgang mit Stoffen ihres Alltags auf, z. B. Mülltrennung, Wasserverbrauch.
• zeigen umweltbewusstes Handeln im Umgang mit Stoffen ihres Alltags auf.
	
	
	

	Auf einen Blick
	274
	
	
	
	
	CD: Einschätzungs​bogen zur Selbstüberprüfung

	Zeig, was du kannst
	275
	
	
	4.
	
	CD: Lösungen zu den Aufgaben

	Basiskonzepte: Stoffe und Stoffumwandlungen
	276

277
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	280
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